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Für chinesische Investoren, die Akquisitionen prüfen, haben das Marktpotenzial und die 
Marktfähigkeit deutscher Unternehmen in China deutlich an Bedeutung gewonnen. Wer 
die Auswirkungen auf die Vorbereitung und Umsetzung von M&A-Transaktionen kennt, 
ist im Vorteil. VON DIETMAR THIELE UND CHRISTIAN STOCK

Die Erschließung neuer Märkte 

war ein wichtiger Treiber chi-

nesischer M&A-Aktivitäten in 

den vergangenen Jahren. Heute aber 

prüfen chinesische Investoren primär 

den strategischen Chinabezug von 

Ziel unternehmen und die Marktpo-

tenziale bzw. konkrete Wachstums-

maßnahmen in China. Das gilt für 

Kaufinteressenten aus dem Indust-

riebereich gleichermaßen wie für 

Finanzinves toren. Je nach individu-

eller Akquisi tionslogik gibt es viel-

schichtige Fragestellungen und Beur-

teilungskriterien: Einige chinesische 

Investoren suchen Know-how, um 

bestehende Produkte oder Ferti-

gungsprozesse des Käufers weiterzu-

entwickeln, wie beim Erwerb von FFT 

Produktionssysteme durch Fosun. An-

dere Investoren konzentrieren sich 

auf die Vermarktung der Produkte des 

Zielunternehmens über die eigenen 

Vertriebskanäle in China – man denke 

etwa an die Dashang Group und die 

Biere der Schlossbrauerei Au. Im Fokus 

von Mischkonzernen und Finanzinves-

toren steht meist die partnerschaftli-

che Erschließung oder Entwicklung 

des chinesischen Marktes.

Unterschiedliche Blickwinkel zum 
operativen Chinabezug
Für den Chinabezug nehmen Investoren 

bei der Erstanalyse von Transaktions-

gelegenheiten vier Kernthemen intensiv 

in den Fokus:

M&A Management

Strategischer Chinabezug als 
Erfolgsfaktor für M&A 

•  Wie gut werden sich für die Produkte 

in China Abnehmer finden? 

•  Welche vergleichbaren Lösungen 

existieren bereits im chinesischen 

Markt?

•  Können in China bestehende Produkte, 

Systeme oder Abläufe durch das Ziel-

unternehmen verbessert werden?

•  Welche sonstigen Probleme löst die 

Akquisition?

Bei Konsumgütern wird die Frage gestellt, 

ob sie dem Geschmack der chinesi-

schen Verbraucher so entsprechen, dass 

man ausreichende Verkaufsmengen 

erreichen kann. Es gibt in Europa weit 

verbreitete Lebensmittel, die in der 

chinesischen Küche bestenfalls ein 

Nischendasein als exotische Kost errei-

chen, wie z.B. Vollkornbrot oder Rost-

bratwurst. Für Produkte aber, die in 

das bestehende Konsumverhalten pas-

sen, sind die Hürden gering. Besonders 

interessant für chinesische Investoren 

sind etablierte Marken oder hochwertige 

Qualität, was sich etwa an den Akqui-

sitionen von Rolf Benz durch Jason 

Furniture und von SieMatic durch die 

Nison Group hervorragend erkennen 

lässt. 

Bei Industriegütern unterwerfen 

auch chinesische Investoren die Pro-

dukte und Lösungen einem klassischen 

Benchmarking mit Vergleichsproduk-

ten – dabei geht es ihnen aber vor allem 

um bereits in China vorhandene Pro-

dukte. Auch bei der Akquisition von 
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Koki Technik Transmission Systems 

durch die Aviation Industry Corporation 

of China (AVIC) war zunächst die Stär-

kung der eigenen Produktportfolios in 

China auschlaggebend. Wenn ein Ziel-

unternehmen komplexe oder hochtech-

nische Lösungen anbietet, richten 

chine sische Investoren ihr Augenmerk 

auf den direkten Mehrwert dieser Pro-

dukte in China. Zumeist thematisieren 

sie dabei Effizienzsteigerungen – bei-

spielsweise durch Automatisierungs-

lösungen, produktionsnahe Qualitäts-

sicherung sowie das Know-how in für 

sie relevanten Fertigungsbereichen. 

Darüber hinaus betrachten sie beson-

ders die chinesischen Marktstrukturen. 

Dort ist in fragmentierten Märkten 

mit vielen, oft regional fokussierten 

Anbietern der Markteintritt durch M&A 

einfacher zu bewerkstelligen als in 

F
o

to
: 
©

 z
a

m
u

ru
e
v

 –
 s

to
c
k
.a

d
o

b
e

.c
o

m

Bratwürste auf dem Rost: Verbreitetes Lebensmittel in Europa, in der chinesischen Küche 
bestenfalls ein Nischendasein.    




